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Innenstadt/Jungbusch: Bezirksbeirat startet Großoffensive gegen den Dreck im Quartier

Von unserem Redaktionsmitglied
Susanne Räuchle

Plastiksäcke in unendlicher Zahl ne-
ben den Mülltonnen, abgewrackte
Sofas auf der Straße und verfleckte
Matratzen in den Hinterhöfen, Reste
vom Picknick auf der Hafenprome-
nade – ein Riesen-Müllproblem
türmt sich in Teilen des Jungbuschs
und der westlichen Unterstadt im-
mer wieder auf, und die Mannschaf-
ten der Stadtreinigung kommen
nicht nach mit dem Wegschaffen der
wilden Deponien. Fahre man eine
Fuhre Sperrmüll weg, stehe am an-
deren Tag eine neue Ladung da, be-
klagte jetzt der Bezirksbeirat Jung-
busch-Innenstadt auf seiner jüngs-
ten Sitzung die extreme Hartnäckig-
keit und Gleichgültigkeit mancher
Bewohner im Umgang mit Abfall.

Reinigung intensivieren
Das Thema Sauberkeit im Stadtteil
einte alle Geister, und insbesondere
der parteilose Frank Maaß bezog
Stellung für die saubere Sache, er will
die Reinigungskräfte im Stadtteil for-
cieren und formulierte auf der Sit-
zung einen Beschluss, den alle Be-
zirksbeiräte mittragen.

Sie fordern darin die Verwaltung
auf, der Verschmutzung und den
Verwahrlosungstendenzen des öf-
fentlichen und privaten Raums im

Jungbusch und in der westlichen
Unterstadt dringend entgegenzu-
wirken. Vor allem sollte die Reini-
gung im städtischen Raum intensi-
viert werden, aber auch alle Grund-
stückseigentümer müssten endlich
in die Pflicht genommen und zur ge-
ordneten Müllentsorgung und Geh-
wegreinigung angehalten werden.
Jeder Bürger soll vor seiner eigenen
Türe kehren und „gegebenenfalls
mit Mitteln des Ordnungsrechts“
dazu gebracht werden, wie es in dem
Schriftsatz heißt.

Die Verursacher von Verschmut-
zungen, auch die Hundehalter die
sich nicht an die „Codes“ halten, sol-
len nach dem Willen der Stadtteilpo-
litiker ebenfalls finanziell am Schla-
fittchen gepackt und mit den Mitteln
des Ordnungsrechts auf zivilisierte
Sitten der Entsorgung hingewiesen
werden.

Eine erhöhte Präsenz von Polizei
und Ordnungsdienst wäre notwen-
dig, um die zum Teil katastrophalen
Auswüchse im Stadtteil einzudäm-
men. Maaß ließ als Beweis seiner
Klage einen Bilderbogen im Bezirks-
beirat kursieren mit Fotos aus den
Hinterhöfen der Hafenstraße und
den verwahrlosten Ecken – ein Al-
bum mit Großstadtansichten ganz
am Rande und jenseits der Ekelgren-
ze. Rattenlöcher neben den wilden
Müllecken, Tierkadaver im Abseits,

Kakerlaken. . . Keine gute Werbung
für einen Stadtteil im Aufbruch, der
sich als schicker Loft-Standort für
die Kreativen entwickeln möchte
und der noch über soviel unerkann-
te Altbau-Schönheit verfügt.

Beim großen Kehraus sollen denn
auch alle Kräfte mitwirken, und
schon im Kleinen will man sich dis-
ziplinieren. Das beginne bereits bei
den Flyern, die morgens hinter der

Windschutzscheibe stecken. Ob
man die denn einfach achtlos auf die
Straße werfen müsse?, fragte Christi-
an Kirchgässner von der CDU. Und
eine engagierte, des übergroßen Re-
glementierungseifers unverdächtige
Jungbusch-Bewohnerin sekundier-
te dem Gremium: Sauberkeit, das sei
ein Wunschziel im Jungbusch, das
notfalls auch mit Strafzetteln ver-
folgt werden müsse.

Hinterhofansicht aus dem Jungbusch. Der Bezirksbeirat will die
Selbstreinigungskräfte im Stadtteil mobilisieren.  BILD: ZG

In Hinterhöfen
türmen sich
Müllberge

Herzogenried: „Profi-Junior“ verleiht an der Integrierten Gesamtschule Preis für Projektplanungen

„Schüler-Helfende-Hand“ mit bester Geschäftsidee
Schüler sollten Geschäftsideen ent-
wickeln, Businesspläne erarbeiten
und mit wirtschaftsorientierten Be-
rufsfeldern in Kontakt kommen.
Zehn Gruppen aus 10. und 12. Klasse
der Integrierten Gesamtschule Her-
zogenried beteiligten sich an dem
Wettbewerb zur Verbesserung der
Berufswahl und Ausbildungskom-
petenz, initiiert von „Profi – Wirt-
schaft Bildung Integration“. Anreiz
zu Kreativität und Engagement bot
ein Geldpreis von 150 Euro für die
überzeugendste Idee.

„Gewonnen habt ihr alle“, sagt
Margot Römmich, Geschäftsführe-
rin von „Profi“, doch gebe es nur ei-
nen ersten Platz – so sei es eben auch
im Leben. Und dieser geht in diesem
Fall an die Gruppe „Schüler-Helfen-
de-Hand GbR“. „Als Gruppe habt ihr
überzeugt, man nimmt euch die
Idee ab“, lobt zuvor Jurorin Dr. Clau-
dia Rabe vom MANIFEX-Technolo-

giezentrum. Insbesondere ange-
sichts des demographischen Wan-
dels sei die Idee der Hilfe für Kranke
sowie Altenhilfe in vielfältiger Form
von der Gruppe an Zehntklässlern
hervorzuheben. Der Kundenkreis
werde sich in den nächsten Jahren
vergrößern, da werden einige Men-
schen von einem solchen Konzept
profitieren, ist sich Rabe sicher. Und
auch Römmich unterstützt die
Schüler: „Ich werde mich im Alter
auch freuen, wenn jemand was mit
mir macht“.

Und da es sich bei dem Projekt
bisher lediglich um einen ersten An-
satz handelt, erhalten die Jugendli-
chen neben der Geldprämie ein
Coaching zur tatsächlichen Umset-
zung ihrer Geschäftsidee. Doch auch
die anderen Gruppen ernten viel Lob
von der fünfköpfigen Jury und unter-
stützende Worte für zukünftiges En-
gagement. So sei beispielsweise die

Idee der Herstellung eines Pro-
gramms zur Versendung von mehr
Inhalten in einer SMS oder MMS
eine wahre Marktlücke, findet Oliver
Takàcs von der VR Bank Rhein-Ne-
ckar eG – er würde das Programm so-
fort kaufen.

„Ich kann das Projekt jeder Schu-
le nur weiterempfehlen“, erzählt
Mario Limbacher, einer der unter-
stützenden Lehrkräfte, anschlie-
ßend überzeugt. Er halte es für einen
absoluten Lerngewinn: Schüler
müssen selbstständig Projekte erar-
beiten und üben dabei ihre Kreativi-
tät. Dabei werden sie von unten he-
raus gestärkt und erlangen Kompe-
tenzen aus der Wirtschaft, so Limba-
cher. „Profi ist eine Beratungsinsti-
tution für Gründer und Unterneh-
mer mit Ideen und Engagement. Das
Projekt der besten Firmenidee wur-
de inzwischen zum vierten Mal
durchgeführt, an verschiedenen

Schulen. Karin Silvestri und Sabine
Müller übernahmen für „Profi“ die
pädagogische Leitung und führten
mit den Schülern der integrierten
Gesamtschule insgesamt sechs
Workshops durch. In denen ging es
hauptsächlich um die Förderung
unternehmerischen Handelns und
der Erfahrung, seine Fähigkeiten ge-

zielt zu nutzen. Von dem großen En-
gagement der Schüler ist Silvestri be-
geistert, an der Schule sei es einfach
Klasse gewesen. Die Ideen halte sie
weitgehend für umsetzbar. Außer-
dem betont auch sie noch einmal:
„Eigentlich gibt es kein Besser oder
Schlechter, es ist viel mehr ein An-
ders“. vf

Vlnr.: Dr. Claudia Rabe, Dominic Comarda, Michael Gottschlich, Alexander Goitom,
Marcel Karaköcek, Margot Römmich. BILD: RITTELMANN
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Theatergruppen bei Festival
NECKARSTADT. Die Theatergruppen
des Jugendkulturzentrums Forum
spielen beim Festival des Jungen
Theaters im Pfalzbau Ludwigshafen.
Die Impro-Starter gehen am Don-
nerstag, 17. Juni, um 19 Uhr unter
dem Motto „Club der Nein-Sager“
auf die Bühne. Einen Einblick in die
neue Produktion des Augenblick-
theaters gibt es am Freitag, 18. Juni,
um 17 Uhr. kur

Vortrag zu Südafrika
NECKARSTADT. Im Jugendkulturzen-
trum Forum ist am Donnerstag, 17.
Juni, um 19.30 Uhr Boniface
Mabanza zu Gast. Er berichtet über
die gegenwärtige Situation in Süd-
afrika. Mabanza kommt von der
Kirchlichen Arbeitsstelle südliches
Afrika (Kasa) Heidelberg. kur

Infos zu Baugemeinschaften
INNENSTADT. Im Quadrat C 7 soll
attraktiver Wohnungsbau in Form
von Baugemeinschaften entstehen.
Am Samstag, 19. Juni, haben Interes-
sierte die Möglichkeit, sich über die
Entwürfe zu informieren. Die Veran-
staltung findet von 11 bis 16 Uhr im
Foyer des Bürgersaals im 1. OG des
Stadthauses in N 1 statt. kur

AUS DEN STADTTEILENNeuhermsheim: CDU begrüßt
Runden Tisch

Stadtteil vom
Parkdruck
befreien
„Die CDU Neuostheim/Neuherms-
heim ist erfreut darüber, dass ihr
Vorschlag zur Einrichtung eines
„Runden Tisches“ zur Erörterung
der Parkplatzproblematik umge-
setzt wurde und die Ergebnisse Hoff-
nungen auf eine Verbesserung der
Situation in Neuhermsheim we-
cken“, so der stellvertrende CDU-
Ortsvorsitzende und Bezirksbeirat
Matthias Geisler.

Im April fand auf Einladung des
Leiters des Fachbereichs Sicherheit
und Ordnung der Stadt,  Klaus Eber-
le, ein Runder Tisch statt, an dem ne-
ben Vertretern des Bezirksbeirates
auch die Polizei, die RNV und Mitar-
beiter der SAP Arena teilgenommen
haben. Anlass zur Einberufung die-
ser Gesprächsrunde waren Be-
schwerden Neuhermsheimer Bür-
ger über zunehmendes Zuparken
des Stadtteils bei Veranstaltungen in
der SAP-Arena, insbesondere bei
Spielen der Mannheimer Adler. Da-
bei wird das Neubaugebiet Neu-
hermsheim von etlichen Besuchern
der Arena als kostenlose Alternative
zu den bewirtschafteten Parkmög-
lichkeiten an der Arena genutzt. Dies
führt dazu, dass die Anwohner ihrer-
seits kaum noch Parkmöglichkeiten
finden, und nach den Veranstaltun-
gen kommt es zu Staus, mit den ver-
bundenen Lärm- und Abgasbelas-
tungen.

Situation verbessern
Obwohl es nach Ansicht der Arena-
Betreiber ausreichend Parkplätze
bei der Halle gibt, werden diese nicht
hinreichend angenommen. „Daher
müssen wir darüber sprechen, wie
sich dies verbessern lässt. Dabei
spielen die erhobenen Parkgebüh-
ren von fünf Euro pro Veranstaltung
eine maßgebliche Rolle. Wir halten
diese für zu hoch und wünschen uns
eine Reduzierung der Gebühr, um
wieder eine höhere Akzeptanz bei
den Besuchern der SAP-Arena zu er-
langen“, fordern Matthias Geisler
und Stadtrat Steffen Ratzel. Als Er-
gebnis wurde vereinbart, dass im
Herbst ein Ortstermin durchgeführt
werden soll, um eine Lösung vorzu-
bereiten. red

Zugeparkte Straßen – in Neuhermsheim
immer wieder ein Aufreger. BILD: RED

Große Größen –
größte Auswahl
Junge, ausgefallene Mode Gr. 44 – 64

68165 Mannheim · Werderstraße 2
Ecke Seckenheimer Straße

Telefon (0621) 4014470
info@rubensmode.de
www.rubensmode.de
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DEKRA Automobil GmbH
Niederlassung Mannheim
Hemmerstr. 7-11
68169 Mannheim/Luzenberg
Tel. 06 21/7 28 90-0

Das neutrale
DEKRA
Kfz-Gutachten
Hat´s gekracht? Unser Kfz-
Gutachten sorgt für klare
Sachverhalte. Damit Sie
schnell zu Ihrem Recht
kommen. Bei uns:

www.dekra.com

Reha-
technik

Krankenpflege-
bedarf
68169 Mannheim

Mittelstraße 28
Telefon 06 21 / 33 87 70
und 06 21 / 15 99 70
Fax 3 38 77 22

❤
OPTIK · DESIGN · SPIELZEUG

Lange Rötterstraße 16
68167 Mannheim

Tel. 06 21 – 37 69 85

ARTIKEL 20:
Jeder Mensch hat das Recht auf Versammlungs- 
und Vereinigungsfreiheit zu friedlichen Zwecken. 

60 JAHRE MENSCHENRECHTE
ICH SCHÜTZE SIE – SIE SCHÜTZEN MICH

www.amnesty.de


